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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lüftergehäuse zur Auf-
nahme wenigstens eines Lüfters.
[0002] Lüftergehäuse sind so konstruiert, dass sie zu-
mindest einen Lüfter aufnehmen können. D.h. das Lüf-
tergehäuse umschließt den Lüfter und bildet gleichzeitig
einen Kanal durch den Luft strömt. Ein Lüftergehäuse
weist zumindest eine Öffnung auf, durch die Luft einge-
saugt wird und eine weitere Öffnung, durch die die Luft
ausgeblasen wird. Zum Betrieb eines Lüfters sind ver-
schiedene technische Bauteile, wie beispielsweise ein
Netzanschluss, wenigstens eine Steuerplatine oder ein
Kondensator, notwendig. Die Verkablung der techni-
schen Bauteile miteinander erfolgt bei den bekannten
Lüftergehäusen durch eine Steckerleiste.
[0003] In der DE 26 49 154 A1 ist ein Küchenventilator
beschrieben, der aus drei hauptsächlich in Blech ausge-
führten Hauptteilen aufgebaut ist nämlich einem Oberteil,
einer Grundplatte und einer Fronthaube. Das Lüfterge-
häuse dieses Küchenventilators wird durch einen zu der
Grundplatte senkrecht stehenden Blechstreifen gebildet.
Die technischen Bauteile für den Betrieb des Küchen-
ventilators, wie beispielsweise Anschlusskontakte,
Schalter und Kondensatoren sind in einer in Blech oder
Kunststoff ausgeführten Dose vorgesehen, die räumlich
versetzt zu dem Blechstreifen und davon beabstandet
an dem Oberteil des Küchenventilators befestigt ist.
[0004] Eine weitere Lüftungseinheit für eine Dunstab-
zugshaube ist in der US 6,354,287 B1 beschrieben. Der
Lüfter dieser Lüftereinheit wird von einem Spiralblech
umgeben. Außerhalb des Spiralbleches und beabstan-
det dazu ist in der Lüftereinheit ein Verkablungskasten
an einem Gehäuse befestigt, das das Gehäuse der Lüf-
tereinheit darstellt.
[0005] Weiterhin ist in der DE 35 14 712 A1 eine Dun-
stabzugshaube beschrieben. Bei dieser Dunstabzugs-
haube wird ein einstückiges Kunststoffteil verwendet, an
dem durch die Wandung eines Lüfterbottichs sowie wei-
terer um den Lüfterbottich geführter Trennwände ein In-
stallationskanal zur Aufnahme der elektrischen Verdrah-
tung vorgesehen ist. Eine Befestigung von technischen
Bauteilen in entsprechenden Aufnahmevorrichtungen
wird durch das Kunststoffteil allerdings nicht bereit ge-
stellt.
[0006] In der DE 200 15 726 U1 ist schließlich eine
elektrische Anschlussordnung für eine Dunstabzugs-
haube beschrieben. Bei dieser Anschlussordnung wird
ein Verdrahtungselement mittels Spreizbefestigung, wie
beispielsweise über Dübel an der Rückwand eines Spi-
ralgehäuses des Lüfters befestigt. An diesem Verdrah-
tungselement können dann die Anschlussleitungen ge-
halten werden und ein Betriebskondensator befestigt
werden. Ein Nachteil dieser Anschlussordnung besteht
in dem erhöhten Montageaufwand, der durch die Befe-
stigung des Verdrahtungselementes an dem Spiralge-
häuse hervorgerufen wird. In EP 0 722 070 A2 ist eine
Dunstabzungshaube offenbart, bei der über ein elektri-

sches Verbindungsmittel an eine Saugeinheit mit einem
Gehäuse verbunden werden kann.
[0007] Ein Nachteil solcher herkömmlichen Lüfterge-
häuse ist, dass die technischen Bauteile nicht direkt an
dem Lüftergehäuse befestigt sind. Dadurch, dass die
technischen Bauteile getrennt von dem Lüftergehäuse
angeordnet sind, sind zusätzliche Befestigungsvorrich-
tungen für diese Bauteile notwendig. Hierdurch ist bei
dem Einbau eines Lüftergehäuse mit einem Lüfter ein
großer Montageaufwand erforderlich, da die technischen
Bauteile einzeln montiert werden müssen. Ferner erfor-
dert die getrennte Anordnung des Lüftergehäuses und
der weiteren technischen Bauteile zum Betrieb des Lüf-
ters einen hohen Platzaufwand. Zusätzliche Befesti-
gungsmöglichkeiten für die technischen Bauteile sowie
der erhöhte Montageaufwand sind kostenintensiv.
[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her ein einfaches und kostengünstig herzustellende Lüf-
tergehäuse zur Aufnahme wenigstens eines Lüfters zu
schaffen, an dem technische Bauteile zum Betrieb des
Lüfters einfach und direkt befestigt werden können.
[0009] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass diese Aufgabe ideal durch ein Lüftergehäuse gelöst
werden kann, an dem die technischen Bauteile vor Mon-
tage des Lüftergehäuses an dem Lüftergehäuse befe-
stigt werden, um so den Montageaufwand sowie die Ein-
bauabmaße gering zu halten.
[0010] Die Aufgabe wird daher erfindungsgemäß
durch ein Lüftergehäuse für den Einbau in einer Dunst-
abzugshaube, insbesondere in einer Flachschirmhaube,
wobei das Lüftergehäuse zumindest einen Lüfter um-
schließt. Das Lüftergehäuse ist dadurch gekennzeichnet
dass mit dem Lüftergehäuse wenigstens eine Konden-
satoraufnahmevorrichtung, wenigstens eine Steuerpla-
tinenaufnahmevorrichtung, wenigstens eine Netzan-
schlussaufnahmevorrichtung, die eine Vertiefung oder
ein offenes Gehäuse darstellt, und/oder wenigstens eine
Aufnahmevorrichtung für eine Leiterplatte einstückig
ausgebildet ist.
[0011] Gemäß einer Ausführungsform weist das Lüf-
tergehäuse wenigstens eine Steuerplatinen aufnahme-
vorrichtung mit Befestigungseinrichtungen zur lösbaren
Befestigung von technischen Bauteilen zum Betrieb des
Lüfters aufweist, wobei mindestens eine der Befesti-
gungseinrichtungen Nuten zum Einschieben der Bautei-
le und Klipselemente zur Halterung der Bauteile in den
Nuten aufweist.
[0012] Unter einer Aufnahmevorrichtung wird eine Hal-
terung für ein technisches Bauteil zum Betrieb des Lüf-
ters in bzw. an dem Lüftergehäuse verstanden. Die Auf-
nahmevorrichtung ist dabei jeweils derart ausgebildet,
dass das entsprechende Bauteil einfach in bzw. an dieser
Aufnahmevorrichtung befestigbar ist. Die Aufnahmevor-
richtung kann je nach anzubringendem Bauteil verschie-
dene Formen und Größen aufweisen. Die technischen
Bauteile sind insbesondere Steuerplatinen, Netzan-
schlussstecker, Kondensatoren oder Leiterplatten.
[0013] Durch das Vorsehen von zumindest einer Auf-
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nahmevorrichtung an dem Lüftergehäuse kann somit die
Befestigung von technischen Bauteilen vereinfacht wer-
den und der Einbauort der technischen Bauteile wird be-
reits bei der Herstellung des Lüftergehäuses definiert.
Hierdurch kann eine Fehlmontage vermieden werden.
Darüber hinaus können Halterungen fürdietechnischen
Bauteile, die separat von dem Lüftergehäuse vorgese-
hen sein müssten, vermieden werden.
[0014] Die erfindungsgemäß vorgesehene Aufnahme-
vorrichtung ist vorzugsweise einstückig mit dem Lüfter-
gehäuse ausgebildet. Hierdurch kann auf einfache und
kostengünstige Art und Weise ein Lüftergehäuse herge-
stellt werden, an dem eine oder mehrere Aufnahmevor-
richtung(en) zur Befestigung technischer Bauteile bereits
vorgesehen sind. Durch die einstückige Ausgestaltung
des Lüftergehäuses und der Aufnahmevorrichtung müs-
sen keine zusätzlichen Befestigungselemente vorgese-
hen werden, an denen die technischen Bauteile bei der
Montage des Lüftergehäuses angeordnet werden. Das
Lüftergehäuse kann beispielsweise durch ein Spritz-
gussverfahren leicht hergestellt werden. Die Abmessung
der Aufnahmevorrichtung ist variabel.
[0015] Bevorzugt ist die Aufnahmevorrichtung an der
Außenseite des Lüftergehäuses angeordnet. Dies er-
möglicht einen besonders einfachen Einbau der techni-
schen Bauteile an dem Lüftergehäuse. Die Aufnahme-
vorrichtungen sind dabei derart an dem Lüftergehäuse
angeordnet, dass sie leicht zugänglich sind, um bei-
spielsweise Bauteile auszutauschen, oder zu kontaktie-
ren. In der Regel sind die Aufnahmevorrichtungen an der
Seitenfläche sowie an der Rückseite des Lüftergehäuses
angeordnet. Unter Seitenfläche wird bei einem Gehäuse,
das ein im Wesentlichen runden Querschnitt aufweist,
die äußere Umfangsfläche verstanden.
[0016] Erfindungsgemäß weist die Aufnahmevorrich-
tung Befestigungseinrichtungen auf, wobei die Befesti-
gungseinrichtungen Nuten zum Einschieben der Bautei-
le und Klipselemente zur Halterung der Bauteile in den
Nuten aufweist. Weiterhin kann die Aufnahmevorrich-
tung Befestigungseinrichtungen, wie Führungen, Vertie-
fungen, Klemmverbindungen, Schraubverbindungen,
Steckverbindungen und/oder dergleichen, zur Befesti-
gung der technischen Bauteile aufweisen. Durch die Be-
festigungseinrichtungen werden die technischen Bautei-
le sicher an den Aufnahmevorrichtungen des Lüfterge-
häuses gehalten. Je nach technischem Bauteil weisen
diese eine entsprechende Einrichtung auf, die mit der
Aufnahmevorrichtung kompatibel ist. Erfindungsgemäß
weist die Aufnahmevorrichtung eine Nut auf, in die das
Bauteil, insbesondere eine Längskante des Bauteils, ein-
geschoben wird. Um einen sicheren Halt des Bauteils in
der Nut zu gewährleisten, sind erfindungsgemäß Klips-
elemente an der Aufnahmevorrichtung vorgesehen sein.
Klemm- oder Steckverbindungen stellen eine besonders
einfache Möglichkeit des Befestigens eines Bauteils an
einer Aufnahmevorrichtung dar. Die Aufnahmevorrich-
tungen und die Bauteile können auch Löcher zur Her-
stellung von Schraubenverbindungen aufweisen.

[0017] Besonders bevorzugt ist es, wenn die techni-
schen Bauteile form- und/oder kraftschlüssig in der Auf-
nahmevorrichtung sitzen. Hierdurch ist ein fester Halt der
Bauteile in oder an der Aufnahmevorrichtung sicherge-
stellt. Eine Kombination von formschlüssiger und kraft-
schlüssiger Verbindung stellt eine sichere Befestigung
der Bauteile an der Aufnahmevorrichtung dar. Die Befe-
stigung der Bauteile ist derart ausgebildet, dass sie leicht
lösbar ist und die Bauteile durch einfache konstruktive
bzw. handwerkliche Maßnahmen aus der Aufnahmevor-
richtung entfernt werden können.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
mindestens eine der Aufnahmevorrichtungen ein Ver-
schlusselement, insbesondere einen Deckel, zum Ver-
schließen der Aufnahmevorrichtung auf. Hierdurch kann
gewährleistet werden, dass technische Bauteile komplett
abgeschlossen in einer Aufnahmevorrichtung einliegen
und so gegen Verschmutzung oder sonstige äußere Ein-
wirkungen geschützt sind. An der Aufnahmevorrichtung
können Befestigungseinrichtung zur dreh- oder
schwenkbaren Halterung des Verschlusselements vor-
gesehen sein. Das Verschlusselement kann auch eine
Platte oder dergleichen aufweisen, die in oder an Befe-
stigungseinrichtungen der Aufnahmevorrichtung, insbe-
sondere in Nuten, eingeschoben wird. Um eine sichere
und dichte Verbindung zwischen Verschlusselement und
Aufnahmevorrichtung zu erhalten, ist in einer bevorzug-
ten Ausführungsvariante die Verbindung abgedichtet.
[0019] Vorteilhafterweise weist die Aufnahmevorrich-
tung wenigstens eine Öffnung zur Durchführung von Ka-
beln oder dergleichen auf. Die Öffnung ist zweckmäßi-
gerweise derart ausgebildet, dass das Kabel, Rohr oder
dergleichen abgedichtet in der Öffnung einliegt. In einer
bevorzugten Ausführungsform wird die Öffnung durch
die Aufnahmevorrichtung und das Verschlusselement
gebildet, d.h. in einer Verschlussstellung des Verschlus-
selemente bilden jeweilige Aussparungen an der Auf-
nahmevorrichtung und an dem Verschlusselement die
Öffnung. Nach Einbau eines technischen Bauteils, bei-
spielsweise eines Netzanschlusssteckers, wird das
Stromführungskabel in die Aussparung der Aufnahme-
vorrichtung eingelegt und durch Verschließen des Ver-
schlusselements mit einer entsprechenden zweiten Aus-
sparung sicher und fest gehalten.
[0020] Von Vorteil ist ferner, dass die Aufnahmevor-
richtung wenigstens eine Einrichtung zur Zugentlastung
von Kabeln oder dergleichen aufweist. Die Einrichtung
zur Zugentlastung ist bevorzugt an oder in der Nähe der
Öffnung zur Durchführung von Kabeln oder dergleichen
angeordnet, um das Kabel oder dergleichen gegen Zug-
kräfte zu schützen. Die Einrichtung zur Zugentlastung
kann aus einem oder mehreren Bauteilen bestehen. Ein
Teil der Einrichtung kann beispielsweise an der Aufnah-
mevorrichtung und ein Teil der Einrichtung kann an dem
Verschlusselement angeordnet sein. Im Zusammenspiel
stellen die beiden Teile eine sichere und feste Einrich-
tung zur Zugentlastung dar.
[0021] Eine bevorzugte Ausführung des erfindungsge-
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mäßen Lüftergehäuses sieht vor, dass an der Aufnah-
mevorrichtung wenigstens einen Kondensator, einen
Netzanschluss, eine Leiterplatte und/oder wenigstens ei-
ne Steuerplatine lösbar befestigt ist. Die Aufnahmevor-
richtungen sind so dimensioniert, dass die zuvor erwähn-
ten technischen Bauteile formschlüssig in den Aufnah-
mevorrichtungen befestigt werden können.
[0022] Durch diese Ausgestaltung des Lüftergehäu-
ses können separate Gehäuse für die Steuerplatine und
den Netzanschluss, sowie eine separate Kondensator-
halterung vermieden werden.
[0023] Eine bevorzugte Ausführung des erfindungsge-
mäßen Lüftergehäuses sieht vor, dass das Lüftergehäu-
se Kanäle, Führungen und/oder Halterungen zur Befe-
stigung oder Durchführung von elektrischen Leitungen
zur Verbindungen der technischen Bauteile miteinander
aufweist. Die Kanäle, Führungen und/oder Halterungen
sind dabei derart angeordnet, dass sie eine Verbindung
zwischen den technischen Bauteilen in den Aufnahme-
vorrichtungen herstellen können, d.h. dass elektrische
Leitungen in den Kanälen und/oder Führungen einbring-
bar sind. Durch Halterungen entlang der Kanäle und/oder
Führungen kann ein sicherer Halt der Leitungen unmit-
telbar an dem Lüftungsgehäuse gewährleistet werden.
Die Halterungen können beispielsweise Klemmelemen-
te, Klipselemente oder dergleichen sein. Zweckmäßiger-
weise verlaufen die Kanäle und/oder Führungen zu einer
Stelle an der Außenseite des Lüftergehäuses, an der ei-
ne Leiterplatte befestigt ist. Die Verwendung einer Lei-
terplatte ermöglicht eine einfache und platzsparende
Verbindung bzw. Verkabelung der Bauteile untereinan-
der. Ferner werden weniger Steckkontakte benötigt, wo-
durch eine Verringerung der Fehlermöglichkeiten bei der
Montage erreicht wird.
[0024] Erfindungsgemäß ist das Lüftergehäuse für den
Einbau in eine Dunstabzugshaube, vorzugsweise in den
Abzugskanal bzw. Abzugsschacht der Dunstabzugshau-
be, vorgesehen. Durch den Einbau des erfindungsgemä-
ßen Lüftergehäuses in eine Dunstabzugshaube, kann ei-
ne Dunstabzugshaube geschaffen werden, die sehr
platzsparend und einfach montiert werden kann. Ferner
ist der Einbau einer Dunstabzugshaube mit dem erfin-
dungsgemäßen Lüftergehäuse einfach, platzsparend
und kostengünstig.
[0025] Erfindungsgemäß ist das Lüftergehäuse für den
Einbau in einer Dunstabzugshaube, insbesondere in ei-
ner Flachschirmhaube, vorgesehen, wobei das Lüfter-
gehäuse zumindest einen Lüfter umschließt. Das Lüfter-
gehäuse ist dadurch gekennzeichnet, dass mit dem Lüf-
tergehäuse wenigstens eine Kondensatoraufnahmevor-
richtung, wenigstens eine Steuerplatinenaufnahmevor-
richtung, wenigstens eine Netzanschlussaufnahmevor-
richtung, die eine Vertiefung oder ein offenes Gehäuse
darstellt, und/oder wenigstens eine Aufnahmevorrich-
tung für eine Leiterplatte einstückig ausgebildet ist. Ein
derartiges Lüftergehäuse löst die zuvor gestellte Aufga-
be ideal.
[0026] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der

beiliegenden Zeichnungen, die nichtbeschränkende Bei-
spiele möglicher Ausführungsformen der Erfindung dar-
stellen, beschrieben. Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Ansicht der Rückseite
des Lüftergehäuses mit Aufnahmevorrich-
tungen;

Figur 2: eine perspektivische Ansicht eines Aus-
schnitts des Lüftergehäuses mit Aufnahme-
vorrichtungen und eine Leiterplatte;

Figur 3: eine perspektivische Ansicht eines Aus-
schnitts des Lüftergehäuses mit einer Auf-
nahmevorrichtungen für eine Steuerplatine;

Figur 4: eine perspektivische Ansicht eines Aus-
schnitts des Lüftergehäuses mit einer Auf-
nahmevorrichtungen für eine zweite Steuer-
platine;

Figur 5: eine perspektivische Ansicht eines Aus-
schnitts des Lüftergehäuses mit einer Auf-
nahmevorrichtungen für einen Netzan-
schlussstecker.

[0027] In Figur 1 ist eine Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Lüftergehäuses 1 mit einstückig an der
Außenseite 4 des Lüftergehäuses 1 angeformten Auf-
nahmevorrichtungen 2 dargestellt. Die Aufnahmevor-
richtungen 2 sind verschieden ausgeprägt. Zum Teil sind
die Aufnahmevorrichtungen 2 Stege, die technische
Bauteile 3, wie beispielsweise einen Kondensator 9 oder
eine Leiterplatte 11, form- und kraftschlüssig aufnehmen,
zum Teil sind die Aufnahmevorrichtungen 2 Vertiefungen
oder offene Gehäuse, die Bauteile 3, wie beispielsweise
einen Netzanschluss 10 oder Steuerplatinen 12, 13,
form- und kraftschlüssig halten.
[0028] Die Aufnahmevorrichtung 2 für den Netzan-
schluss 10 ist in Form eines Kastens ausgebildet und
weist ein Verschlusselement 6 in Form eines Deckels
auf, durch die die Aufnahmevorrichtung 2 verschlossen
werden kann. Das Verschlusselement 6 ist an Befesti-
gungseinrichtungen 5 der Aufnahmevorrichtung 2 für
den Netzanschluss 10 dreh- bzw. schwenkbar gelagert.
An dem Verschlusselement 6 sowie in der Aufnahme-
vorrichtung 2 ist jeweils eine Einrichtung zur Zugentla-
stung 8 angeordnet. Bei geschlossenem Verschlussele-
ment 6 bilden beide Einrichtungen zur Zugentlastung 8
eine wirksame Einrichtung zur Zugentlastung 8 für bei-
spielsweise ein Kabel, welches durch die Öffnung 7 in
das Innere der Aufnahmevorrichtung 2 für den Netzan-
schluss 10 geführt wird. Bei geschlossenem Verschlus-
selement 6 sitzt das Kabel zugsicher und verdrehsicher
in der Öffnung 7 der Aufnahmevorrichtung 2.
[0029] Die Aufnahmevorrichtung 2 für die Steuerplati-
ne 12 ist in Form eines Kastens ausgebildet und weist
als Befestigungseinrichtungen 5 Nuten und Klipselemen-
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te an den Seitenwänden des Kastens auf, die die Steu-
erplatine 12 form- und kraftschlüssig in der Aufnahme-
vorrichtung 2 halten. Die Steuerplatine 12 wird in die Nu-
ten eingeschoben und durch Klipselemente befestigt.
Die Aufnahmevorrichtung 2 kann mehrere Nuten aufwei-
sen, so dass mehrere Steuerplatinen 12 bzw. Steuerpla-
tinen 12 mit unterschiedlichen Abmaßen eingeschoben
werden können.
[0030] Ferner ist in Figur 1 eine Aufnahmevorrichtung
2 für einen Kondensator 9 dargestellt. Diese Aufnahme-
vorrichtung 2 besteht aus mehreren an der Außenseite
4 des Lüftergehäuses 1 angeformten Stegen 5. Die Au-
ßenseite 4 selbst dient hierbei ebenfalls als Teil der Auf-
nahmevorrichtung 2, da der Kondensator 9 zwischen ein
in der Aussenseite 4 gebildetes V und zwei Stege 5, die
in die V-förmige Aussparung hereinragen, eingeschoben
wird.
[0031] An der Rückseite des Lüftergehäuses 1 ist eine
Leiterplatte 11 angeordnet. Die Leiterplatte 11, die eine
Stützpunktplatine darstellt, ist an der Rückseite des Ge-
häuses 1, befestigt. Durch den Einsatz einer Leiterplatte
11 wird eine einfache Verkabelung der einzelnen tech-
nischen Bauteile 3 ermöglicht. Hierzu weist die Leiter-
platte 11 Steckkontakte für die einzelnen technischen
Bauteile auf.
[0032] In der dargestellten Ausführungsform ist die
Aufnahmevorrichtung 2 für den Kondensator zwischen
den beiden Gehäuseteilen für zwei Lüfter vorgesehen.
Der Kondensator 9 wird bei diesem Schneckengehäuse
durch die Aussenwand 4 des Gehäuses 1, sowie die Stre-
ben 5, die sich in den Zwickelbereich erstrecken, gehal-
ten. Die Leiterplatte ist vorzugsweise an der Rückseite
des Schneckengehäuses angebracht, um eine Verbin-
dung zu den einzelnen technischen Bauteilen einfach
realisieren zu können.
[0033] Die Steuerplatine ist bei der dargestellten Aus-
führungsform in einer Aufnahmevorrichtung 2, die an der
Seite des Lüftergehäuses 1 angeordnet ist, befestigt.
Vorzugsweise kann die Leiterplatine 12 in die Aufnah-
mevorrichtung 2 von hinten, d. h. von der Seite der Rück-
wand des Lüftergehäuses 1, eingeschoben werden. Die
Aufnahmevorrichtung 2 für den Netzanschluss 10 ist in
der dargestellten Form an der Oberseite des Gehäuses
1 vorgesehen. Hierdurch kann ein leichter Zugriff auf den
Netzanschluss 10 auch im montierten Zustand des Lüf-
tergehäuses gewährleistet werden. In der dargestellten
Ausführungsform sind die Aufnahmevorrichtungen 2 un-
mittelbar an das Lüftergehäuse angeformt.
[0034] In Figur 2 ist eine perspektivische Ansicht eines
Ausschnitts des Lüftergehäuses 1 mit Aufnahmevorrich-
tungen 2, dargestellt. An dem Lüftergehäuse 1 ist eine
Leiterplatte 11 sowie ein Kondensator 9 angeordnet. Der
Kondensator 9 ist zwischen länglichen Stegen 5, und der
Außenseite 4 des Lüftergehäuses 1 angeordnet. Der
Kondensator 9 kann in die Aufnahmevorrichtung form-
schlüssig eingeschoben werden.
[0035] Die Leiterplatte 11 weist in der dargestellten
Ausführungsform im linken Bereich Stecker auf, über die

die Leiterplatte 11 mit der Steuerung, die auf der Platine
12 angeordnet sein kann, verbunden werden kann. Im
unteren Bereich der Leiterplatte sind eine Vielzahl von
Steckern für die zwei Motoren, die zum Betreiben der
zwei Lüfter in dem Gehäuse 1 notwendig sind, vorgese-
hen. An der rechten Seite der Leiterplatte ist ein Stecker
für den Kondensator vorgesehen. Über diese Leiterplatte
wird somit eine einfache Verkabelung der Lüfter ermög-
licht.
[0036] Die Figuren 3 und 4 zeigen eine perspektivische
Ansicht eines Ausschnitts des Lüftergehäuses 1 mit einer
Aufnahmevorrichtungen 2 für eine erste und eine weitere
Steuerplatine 12, 13. Die Aufnahmevorrichtung 2 weist
drei Seitenwände auf und ist nach vorne offen. An ihrer
inneren Umfangsfläche sind mehrere parallel verlaufen-
de Nuten 5 vorgesehen, in die die Steuerplatinen 12, 13
eingeschoben sind. Durch weitere Befestigungseinrich-
tungen 5, insbesondere Klipselemente, sind die Steuer-
platinen 12, 13 fest in den Nuten gehalten. Die Nuten
können unterschiedliche Abmessungen aufweisen, so
dass verschieden große Steuerplatinen 12, 13 in sie ein-
schiebbar sind. Auf diese Art und Weise kann ein leichter
Austausch der Steuerplatinen 12, 13 erfolgen.
[0037] Figur 5 zeigt eine vergrößerte perspektivische
Ansicht eines Ausschnitts des erfindungsgemäßen Lüf-
tergehäuses 1 mit einer Aufnahmevorrichtungen 2 für
einen Netzanschluss 10. Der Netzanschluss 10 liegt in
der Aufnahmevorrichtung 2. Dies bedeutet, dass die Auf-
nahmevorrichtung 2 in diesem Fall eine Vertiefung bzw.
ein Gehäuse 5 darstellt, in die bzw. das der Netzan-
schluss 10 einbringbar ist. Die Aufnahmevorrichtung 2
hat Befestigungseinrichtungen 5 zur Aufnahme eines
Verschlusselements 6, insbesondere eines schwenkbar
gehaltenen Deckels, sowie eine Öffnung 7 zur Durchfüh-
rung eines Kabels. Das Kabel wird mit Hilfe der Einrich-
tung für Zugentlastung 8 fest und verdrehsicher in der
Aufnahmevorrichtung 2 gehalten, wenn das Verschlus-
selement 6 die Aufnahmevorrichtung 2 verschließt. Das
Verschlusselement 6 hat seinerseits Befestigungsein-
richtungen 5, die ein lösbares Befestigen des Verschlus-
selements 6 an der Aufnahmevorrichtung 2 ermöglichen.
[0038] Das erfindungsgemäße Lüftergehäuse 1 kann
aus Kunststoff oder Metall hergestellt sein. Insbesondere
ein Kunststoffgehäuse lässt sich durch ein Spritz-
gussverfahren leicht und kostengünstig herstellen.

Patentansprüche

1. Lüftergehäuse (1) für den Einbau in einer Dunstab-
zugshaube, insbesondere in einer Flachschirmhau-
be, wobei das Lüftergehäuse zumindest einen Lüfter
umschließt, dadurch gekennzeichnet dass mit
dem Lüftergehäuse (1) wenigstens eine Kondensa-
toraufnahmevorrichtung, wenigstens eine Steuer-
platinenaufnahmevorrichtung, wenigstens eine
Netzanschlussaufnahmevorrichtung, die eine Ver-
tiefung oder ein offenes Gehäuse darstellt, und/oder
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wenigstens eine Aufnahmevorrichtung für eine Lei-
terplatte einstückig ausgebildet ist.

2. Lüftergehäuse (1) gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Lüftergehäuse (1) wenig-
stens eine Steuerplatinen aüfnahmevorrichtung Be-
festigungseinrichtungen (5) zur lösbaren Befesti-
gung von technische Bauteilen (3) zum Betrieb des
Lüfters aufweist, wobei mindestens eine der Befe-
stigungseinrichtungen (5) Nuten zum Einschieben
der Bauteile (3) und Klipselemente zur Halterung der
Bauteile (3) in den Nuten aufweist.

3. Lüftergehäuse (1), nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuerplatinen aüfnahme-
vorrichtung einstückig mit dem Lüftergehäuse (1)
ausgebildet ist.

4. Lüftergehäuse (1) nach Anspruch 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens eine der Auf-
nahmevorrichtungen (2) an der Außenseite (4) des
Lüftergehäuses (1) angeordnet ist.

5. Lüftergehäuse (1) nach einem der Ansprüche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ei-
nes der technischen Bauteile (3) form- und/oder
kraftschlüssig in mindestens einer der Aufnahme-
vorrichtungen (2) sitzen.

6. Lüftergehäuse (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eine
der Aufnahmevorrichtungen (2) ein Verschlussele-
ment (6), insbesondere einen Deckel, zum Ver-
schließen der Aufnahmevorrichtung (2) aufweist.

7. Lüftergehäuse (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eine
der Aufnahmevorrichtungen (2) wenigstens eine Öff-
nung (7) zur Durchführung eines Kabels aufweist.

8. Lüftergehäuse (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eine
der Aufnahmevorrichtungen (2) wenigstens eine
Einrichtung zur Zugentlastung (8) eines Kabels auf-
weist.

9. Lüftergehäuse (1) nach einem der Ansprüche 2 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Lüfterge-
häuse (1) Kanäle, Führungen und/oder Halterungen
zur Befestigung oder Durchführung von elektrischen
Leitungen zur Verbindungen der technischen Bau-
teile (3) miteinander aufweist.

10. Lüftergehäuse (1) nach einem derAnsprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Lüfterge-
häuse (1) für den Einbau in den Abzugskanal bzw.
Abzugsschacht der Dunstabzugshaube, vorgese-
hen ist.

Claims

1. Fan housing (1) for installation in a fume extractor
hood, particularly in a flat screen hood, wherein the
fan housing encloses at least one fan, character-
ised in that at least one capacitor mounting device,
at least one control panel mounting device, at least
one mains connection mounting device, which rep-
resents a depression or an open housing, and/or at
least one mounting device for a circuitboard is or are
formed integrally with the fan housing (1).

2. Fan housing (1) according to claim 1, characterised
in that the fan housing (1) comprises at least one
control panel mounting device with fastening devices
(5) for detachable fastening of technical components
(3) for operating the fan, wherein at least one of the
fastening devices (5) has grooves for insertion of the
components (3) and clip elements for retaining the
components (3) in the grooves.

3. Fan housing (1) according to claim 2, characterised
in that the control panel mounting device is formed
integrally with the fan housing (1).

4. Fan housing (1) according to claim 1 to 3, charac-
terised in that at least one of the mounting devices
(2) is arranged at the outer side (4) of the fan housing
(1).

5. Fan housing (1) according to any one of claims 2 to
4, characterised in that at least one of the technical
components (3) is seated in at least one of the mount-
ing devices (2) with mechanically positive and/or fric-
tion couple.

6. Fan housing (1) according to any one of claims 1 to
5, characterised in that at least one of the mounting
devices (2) has a closure element (6), particularly a
cover, for closing the mounting device (2).

7. Fan housing (1) according to any one of claims 1 to
6, characterised in that at least one of the mounting
devices (2) has at least one opening (7) for the pas-
sage of a cable.

8. Fan housing (1) according to any one of claims 1 to
7, characterised in that at least one of the mounting
devices (2) has at least one device for tension relief
(8) of a cable.

9. Fan housing (1) according to any one of claims 2 to
8, characterised in that the fan housing (1) has
channels, guides and/or retainers for fastening or
guidance of electrical lines for interconnections of
the technical components (3).

10. Fan housing (1) according to any one of claims 1 to
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9, characterised in that the fan housing (1) is pro-
vided for installation in the flue channel or flue shaft
of the fume extractor hood.

Revendications

1. Boîtier de ventilateur (1) pour le montage dans une
hotte aspirante, notamment dans une hotte aspiran-
te à capot plat, le boîtier de ventilateur entourant au
moins un ventilateur, caractérisé en ce qu’au moins
un dispositif de logement de condensateur, au moins
un dispositif de logement de platine de commande,
au moins un dispositif de logement de connecteur
réseau, lequel représente un approfondissement ou
un boîtier ouvert, et/ou au moins un dispositif de lo-
gement pour une plaquette à circuit imprimé sont
réalisés d’une seule pièce avec le boîtier de ventila-
teur (1).

2. Boîtier de ventilateur (1) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le boîtier de ventilateur (1)
présente au moins un dispositif de logement de pla-
tine de commande comprenant des agencements
de fixation (5) pour la fixation amovible de compo-
sants techniques (3) destinés au fonctionnement du
ventilateur, au moins un des agencements de fixa-
tion (5) présentant des rainures pour insérer les com-
posants (3) et des éléments à encliqueter pour le
maintien des composants (3) dans les rainures.

3. Boîtier de ventilateur (1) selon la revendication 2,
caractérisé en ce que le dispositif de logement de
platine de commande est réalisé d’une seule pièce
avec le boîtier de ventilateur (1).

4. Boîtier de ventilateur (1) selon les revendications 1
à 3, caractérisé en ce qu’au moins un des disposi-
tifs de logement (2) est disposé sur le côté extérieur
(4) du boîtier de ventilateur (1).

5. Boîtier de ventilateur (1) selon l’une quelconque des
revendications 2 à 4, caractérisé en ce qu’au moins
un des composants techniques (3) est logé par ad-
hérence de forme et/ou par adhérence dans au
moins un des dispositifs de logements (2).

6. Boîtier de ventilateur (1) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 5, caractérisé en ce qu’au moins
un des dispositifs de logement (2) présente un élé-
ment de fermeture (6), notamment un couvercle,
destiné à fermer le dispositif de logement (2).

7. Boîtier de ventilateur (1) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisé en ce qu’au moins
un des dispositifs de logement (2) présente au moins
une ouverture (7) pour le passage d’un câble.

8. Boîtier de ventilateur (1) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 7, caractérisé en ce qu’au moins
un des dispositifs de logement (2) présente au moins
un dispositif de décharge de traction (8) d’un câble.

9. Boîtier de ventilateur (1) selon l’une quelconque des
revendications 2 à 8, caractérisé en ce que le boîtier
de ventilateur (1) présente des canaux, des dispo-
sitifs de guidage et/ou des supports pour la fixation
ou le passage de lignes électriques pour la con-
nexion des composants techniques (3) entre eux.

10. Boîtier de ventilateur (1) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 9, caractérisé en ce que le boîtier
de ventilateur (1) est ménagé pour le montage dans
le canal d’évacuation resp. le conduit d’évacuation
de la hotte aspirante.
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